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Uber den Baumfreund
Die Moraner sagen:
„Wenn Du die Völker der Bäume kennenlernen möchtest, so musst Du mit einem 
Baum Freundschaft schließen. Die Völker der Bäume, die Völker der Blumen, die 
Völker der Gräser – alle sollst Du ehren, aber eine lebenslange Freundschaft wirst 
Du nur mit den Bäumen teilen können.“
Jedes Kind geht einmal im Leben mit seinem Vater für mehrere Tage in den Wald. 
Das Kind darf sich einen Baum aussuchen, der ihm besonders gefällt. Vater und 
Kind spielen am Baum, sie schlafen unter seinem Blätterdach und klettern auf 
seine Äste. Schließlich bittet der Vater den Baum um die Freundschaft zu seinem 
Kind. Bejaht dieser, schmücken beide den Baum mit Fäden, Perlen und Stoffen 
und bemalen vorsichtig seinen Stamm. Der Vater geht zurück in das Dorf und 
holt die Bewohner. Alle kommen und versammeln sich um den Baum. Sie bestau-
nen ihn und preisen seine Schönheit. Jeder der Anwesenden beglückwünscht das 
Kind, einen solch mächtigen und großen Freund zu haben.
Die Verbindung zu einem Baum hält ein Leben lang. Die Moraner besuchen ihre 
Baumfreunde immer wieder. Sie schmücken sie, vertrauen ihnen ihre Geheimnis-
se an und fragen sie um Rat. Die Moraner wissen: „Wenn Du Dich um Deinen 
Baum sorgst, sorgt auch Dein Baum für Dich.“
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Imo Taruk. Imo d miro d pia.
Ich bin Taruk, ein Samenhüter. Imo Gomb. Imo miror d tonomoo. 

Ich bin Gomb. Ich hüte das Niemalsland.




















